
 
 
 
 

B E S C H L U S S A U S F E R T I G U N G  

 
 
Ausbau der nachschulischen Betreuung durch die Errichtung von 15 zusätzlichen Hortplätzen, 
davon drei integrativen Plätzen, im integrierten Hort an der Johann–Michael–Sailer-Schule, 
Johann–Michael–Sailer-Straße 7, 85049 Ingolstadt, durch den Förderkreis für integrierte Erziehung 
in Kindergarten, Schule und Beruf e.V. 
(Referent: Herr Engert) 
 
Beratungsabfolge 
 
Sitzung Datum Beschlussqualität 

Jugendhilfeausschuss 30.06.2010 Vorberatung 

Finanz- und Personalausschuss 08.07.2010 Vorberatung 

Stadtrat 29.07.2010 Entscheidung 
 
Antrag: 
 

1. Der Errichtung einer weiteren integrativen Hortgruppe für Grundschulkinder mit 
15 Hortplätzen in Räumen der Johann-Michael-Sailer-Schule, in Trägerschaft 
des Förderkreises für integrierte Erziehung in Kindergarten, Schule und Beruf 
e.V., wird zugestimmt.  

2. Die Ausstattungskosten gemäß Kostenschätzung in Höhe von 19.295 € werden 
zur Kenntnis genommen. 

3. Die Ausstattungskosten für die neuen als bedarfsnotwendig anerkannten Plätze 
(Beschlussvorlage V0305/10) werden unter Beachtung des Kostendeckels 
gemäß der 7/9-Regelung bezuschusst. Die durch die Ausstattungskosten 
verursachte Nettobelastung der Stadt Ingolstadt in Höhe von rd.15.000 € wird 
genehmigt.  

4. Die Berechnung der durchschnittlichen jährlichen kindbezogenen Förderkosten 
gem. BayKiBiG ergibt eine Bruttobelastung von rd. 60.779 €. Dieser stehen 
Einnahmen durch den staatlichen Förderanteil in Höhe von ca. 28.943 € 
gegenüber. Dies ergibt eine jährliche Nettobelastung des städt. Haushaltes von 
rd. 31.856 €.  

 

Für 2010 sind für die erste Abschlagszahlung 9.600 € im Haushalt eingeplant.  

Die notwendigen Förderkosten für die neuen Hortplätze werden zur Kenntnis 
genommen und sind im Haushalt bereitzustellen. 

 
 



 
Beschluss: 
 
Jugendhilfeausschuss vom  30.06.2010 

Mit allen Stimmen 
Entsprechend dem Antrag des Referenten befürwortet 
 
 
Finanz- und Personalausschuss vom  08.07.2010 

Mit allen Stimmen: 
Entsprechend dem Antrag befürwortet.  
 
 
Stadtrat vom  29.07.2010 

Mit allen Stimmen 
Entsprechend dem Antrag genehmigt. 
 
 
 


